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Wo liegt das Problem wirklich?

Ein Leserbrief von ZTM Frank Laux aus 
Bremen – eine Reaktion auf den Beitrag von
Holger Kusch (UDS) in der ZT 2/08.

Laborpositionierung

Worauf kommt’s an? Eine Antwort auf Preis-
diskussion und Vergleiche von Diplomkauf-
frau und Trainerin Claudia Huhn.

Gesundheitsschutz

Das Dentallabor Schiller aus Salzgitter er-
hielt Ende Februar eine Auszeichnung als
Pionier auf diesem Gebiet.

Ludwigs-Technik (2)

Individuelle und funktionell präzise Total-
prothesen – ZTM Andreas Engels über Biss-
nahme und reproduzierbare Aufstellmethode.
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Die Situation des Zahntechni-
ker-Handwerks ist klar: Mehr
als 15 Jahre Feldversuche für
unterschiedlichste Reformex-
perimente, gesetzlich erzwun-
gene Preissenkungen und Null-
runden, ein Preisniveau wie im
Jahr 1992,drastischer Lohnver-
fall und massiver Stellen- und
Ausbildungsplatzabbau zuletzt
infolge der Einführung des Sys-
tems befundorientierter Fest-
zuschüsse – Kölns OM Klaus
Bartsch und VDZI-Generalse-
kretär Walter Winkler zeichne-

ten die Entwicklung für die Mi-
nisterin überdeutlich nach.
Wenn das Zahntechniker-
Handwerk vor diesem Hinter-
grund trotzdem verkündet,sich
auch weiterhin im täglichen
Qualitäts- und Leistungswett-
bewerb behaupten und seinen
Beitrag für eine qualitativ hoch-
wertige Versorgung der Bevöl-
kerung mit Zahnersatz leisten
zu wollen, dann sollte es keiner
Diskussion darüber bedürfen,
dass die Betriebe sich auf die
Einhaltung geltenden Rechts

und bestehender Verträge ver-
lassen können müssen. Gleich-
wohl ließen die Aktivitäten eini-
ger GKVen, wie auch NRW-OM
Dominik Kruchen nachdrück-
lich darstellte, die Zahntechni-
ker hieran zweifeln.
Ein Recht auf den Abschluss
von Verträgen mit einzelnen
Anbietern zahntechnischer
Leistungen gibt es nicht. Dies
für alle Seiten klarzustellen,
war ein Ziel der ZT-Vertreter.
Auch sei eine von GKVen noch
beförderte Zerstörung be-
währter Versorgungsstruktu-
ren nicht hinzunehmen.
Vor diesem Hintergrund erklär-
ten alle vertretenen Kassen (mit
zwei Ausnahmen) keine derar-
tige Vertrags- und Informations-
praxis zu verfolgen oder zu be-
absichtigen, sie einzuführen.
Ferner verdeutlichten sie der 
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(hdk) – Im Saarland rückte
Anfang März eine neue Ge-
neration im Vorstand der
Zahntechniker-Innung nach.
Mit kapp 83 Jahren wurde
Werner Brehmer, der somit
dienstälteste und älteste
Landesinnungsmeister der
Zahntechniker-Innungen in
Deutschland, zum Ehren-
obermeister einstimmig ge-
wählt. Sein Amt übernahm
Jörg Haßdenteufel, der seit
zehn Jahren im Vorstand der

Innung Saarland aktiv ist.
Der 47-jährige Haßdenteu-
fel schloss 1996 die Meister-

schule in Trier 
ab und übernahm
1998 zunächst das
Amt im Prüfungs-
rat und später das
des Lehrlingswarts
der saarländischen
Innung. Seit 2004 
war er Stellvertre-
ter Brehmers.
Zum neuen stell-
vertretenden Ober-
meister wählte die
Innung ZTM Jo-
achim Krause, den
bisherigen Lehr-
lingswart. Krauses
bisherigen Posten 
begleitet nun ZTM
Andreas Schach,
der zudem auch 
den Vorsitz im Prü-
fungsausschuss in-
nehat. Neue Mitglieder des Vor-
standes sind die ZTM Frank
Hautz, Erwin Klampfer, Chris-
tian Klicker und Ronald Lange.
Als Geschäftsführer der Innung
in Saarbrücken ist weiterhin
Ass. Jur. Karl Heinz Scherschel 
tätig.

Gebündelte Einigkeit und kons-
truktive Kritik, so beschreibt
der neue Obermeister seine
Ambitionen. „Der neue Vor-
stand nimmt jetzt seine Arbeit
auf. Das Wichtigste hierbei ist,

Generationswechsel an der Spitze des ZT-Handwerks in Saarbrücken

Neuer Landesinnungsmeister im Saarland
Eine Ära ging zu Ende: Nach der 44-jährigen Amtszeit seines Vorgängers Werner Brehmer ist
Jörg Haßdenteufel seit Anfang März neuer Obermeister der saarländischen Zahntechniker.

Gesundheitsministerin Schmidt am runden Tisch der ZT-Innung Köln

Am runden Tisch mit Ministerin Schmidt
Sich besinnen und zur Ruhe kommen – ein Wunsch, der nicht nur Kirchgänger in den Kölner
Dom treibt. Ob es Zufall war, dass sich auf Einladung der ZTI Köln Anfang April Vertreter von
VDZI, Innungen und GKVen zum runden Tisch mit Bundesgesundheitsministerin Ulla
Schmidt und dem BMG-Referatsleiter Dr.Thomas Neumann im DOMFORUM Köln einfanden?

ANZEIGE

Politik �Seite 2 Politik �Seite 6 Wirtschaft �Seite 8 Technik �Seite 12

� Fortsetzung auf Seite 6

� Fortsetzung auf Seite 2

Saarlands neuer OM: Jörg Haßdenteufel.

Am runden Tisch: (v.l.n.r.) Referatsleiter Dr. Thomas Neumann, Bundesgesundheitsministerin Ulla Schmidt
und Kölns OM Klaus Bartsch.

(me) – Sehr gut besucht war der
vom Bayerischen Rundfunk,
der Stadt Nürnberg und der

Fachzei tschri f t
„sechsundsechzig“
organisierte Seni-
orenmarkt am 17.
und 18.04. in der
Nürnberger Meis-
tersingerhalle. Ne-
ben verschiedenen
Selbsthilfegrup-
pen, Seniorenresi-

denzen und Orthopädiefach-
geschäften war auch die Nord-
bayerische Zahntechniker-

Innung (NBZI) mit einem eige-
nen Stand vertreten. Hier
konnten sich die zahlreichen
Besucher über verschiedenste
Möglichkeiten des Zahnersat-
zes informieren. Mehrere Mit-
glieder der Innung waren dem
Aufruf ihrer Standesvertreter
gefolgt und informierten die
Senioren über Implantate, To-
tale und Co.

ZT-Innung Nordbayern nutzt Informationsveranstaltung in Nürnberg

Schöne Zähne auch bis ins hohen Alter
Am 17. und 18.04. fand der Nürnberger Seniorenmarkt statt – beteiligt war auch die Nord-
bayerische Zahntechniker-Innung (NBZI). Ihr stellvertretender Obermeister Helmut 
Knittel stand den interessierten Besuchern bei einer Podiumsdiskussion Rede und Antwort.
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Dr. Michael Lechner, ZTM Helmut Knittel, Dr. Herbert Michel, Dr. Axel 
Wiedemann, Monika Döllinger bei der Podiumsdiskussion.


